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Leuchte fiir eine stabférmige Lampe.

€) Es ist bekannt (DE-PS 2 833 894), zur |ésbharen Halte-
rung eines Reflekioreinsatzes in einem Leuchtenrahmen
ein mit diesem verbundenes Sperrteil zu verwenden, das
einen federnden, durch eine Handhabe verschiebbaren
Tragarm zur Abstiitzung des Reflektoreinsatzes an dem
Leuchtenrahmen aufweist. Bei der Erfindung ist dagegen
das Sperrteil (71; 71.1) in einer Tragvorrichtung (7; 7.1)
gelagert, die mit dem Reflektoreinsaiz (6; 6.1) verbunden ist.
Auf diese Weise 148t sich auch ein groBerer Abstand zwi-
@\ schen dem Leuchtenrahmen und der Handhabe iiberbriik-
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Leuchte flir eine stabf6rmige Lampe

Die Erfindung betrifft eine Leuchte fiir eine stabfdrmige
Lampe mit einem Rahmen, in dem ein Einsatz, insbesondere
ein Reflektoreinsatz gemdB Oberbegriff von Anspruch 1
ldsbar gehaltert ist.

Bel einer in der DE-PS 28 33 894 beschriebenen Leuchte
dient zur lodsbaren Halterung eines Reflektoreinsatzes ein
Sperrteil, das an einer Querwand des Leuchtengehduses be-

" festigt ist und einen federnden Tragarm aufweist, auf dem

sich die letzte Querlamelle des Reflektoreinsatzes ab-
stitzt; dieser Tragarm ist gegen eine Federkraft in eine
Freilage mittels einer Handhabe driickbar, die die letzte
Querlamelle geringfiigig Uberragt..

Diese LOsung ist praktisch nur bei geringem Abstand der
letzten Querlamelle vom Rahmen des Gehduses brauchbar.
Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die ldsbare
Halterung des Einsatzes so auszugestalten, daB sie auch
bei einem gr&Beren, durch ein Endstiick des Einsatzes ab-
gedeckten Zubehdrraum zwischen der Lichtaustritts@ffnung
und dem Leuchtenrahmen brauchbar ist, insbesondere wenn
die zusdtzliche Forderung besteht, daB dieser Zubehdrraum
bei herausgenommenem Einsatz frei zugdnglich sein soll.

Die erfindungsgemidBe Ldsung dieser Aufgabe ist in An-
spruch 1 gekennzeichnet.

S

S~

Ba 1 Sur / 05.09.1984
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Da bei der Erfindung die Tragvorrichtung mit dem aus dem
Rahmen herausnehmbaren Einsatz verbunden ist, dient der
Rahmen selbst lediglich als Auflager; er brauchit also
keine spezifische Form und/cder besondere Einbauteile
aufzuweisen.

Die Erfindung ermdglicht es, in dem Zubeh@rraum Leuchten-
bauteile, wie Fassungen, Befestigungseinrichtungen, Kabel,
so unterzubringen, daB diese Telle bei abgenommenem Ein-
satz frei zuginglich sind. Dies ist besonders wichtig,
wenn infolge sehr niedriger Bauhdhe des Rahmens fir diese
Teile an anderer Stelle kein Platz ist.

Im Rahmen der Erfindung kann das Sperrteil zwischen den
beiden Tragwadnden des Lagerteiles drehbar oder verschieb-
bar angeordnet sein, wobeil in jedem dieser Fille die Hand-
habe vom Lampenraum und/oder durch eine Aussparung im End-
stick zugdnglich sein kann.

Vorzugswelise ist das Sperrteil samt Handhabe und Feder
als einstiickiges Kunststoffteil ausgebildet.

Bel einer bevorzugten Ausfihrungsform der Erfindung ist
auch das Lagerteil der Tragvorrichtung und das Endstiick
des Einsatzes als einstlickiges Kunststoffteil ausgebil-
det. Das Lagerteil kann aber auch mit dem Endstick des
Einsatzes mechanisch verbunden, beispielsweise durch eine
Aussparung des Endstiickes eingesteckt und in dieser Lage
arretiert sein. Als Arretiermittel dient dabei vorzugs-
weise ein Querstick des Sperrteiles.

Die Erfindung wird anhand zweier Ausfihrungsbeispiele na-
her erldutert; es zeigen

FIG 1 ein erstes Ausfithrungsbeispiel der Erfindung, bei
dem das Endstiick des Einsatzes und das Lagerteil
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der Tragvorrichtung einstlickig ausgebildet sind,
und zwar einen Lingsschnitt durch einen Randbe-
reich einer solchen Leuchte,

FIG 2 ein zweites Ausfihrungsbeispiel der Erfindung, beil
dem das Lagerteil in dem Endstiick des Einsatzes ge-
haltert ist, und zwar die Ansicht eines Ausschnit-
tes aus dem Endbereich einer Leuchte in Richtung
des Pfeiles II in FIG 3,

FIG 3 einen Liangsschnitt durch die Leuchte gemdaB FIG 2

‘ entlang Linie III-III, _

FIG 4 einen Teil-Querschnitt entlang Linien IV-IV in
FI1G 2, 3, 5, ,

FIG 5 eine Draufsicht auf das Sperrteil in Richtung des
Pfeiles V in FIG 3, jedoch bei entspannten Federn

und
FIG 6 einen vergrdBerten Querschnitt des Bereiches VI
in FIG 3.

Beide Ausfihrungsbeispiele beruhen auf einer Leuchte mit
einem rechteckigem Leuchtenrahmen mit L&ngswdnden 21 und
Querwdnden 22, die eine obere und eine untere Lichtaus-
trittséffnung begrenzen. Das identische Profil dieser

Wande zeigt die geschnittene Querwand 22. .

Zwischen zwel gegeniiberliegenden Lingswdnden 21 er-
streckt sich neben der Querwand 22 und parallel zu ihr
ein Tragteill 3, das mit einem Pendel 31 zur Aufhangung
der Leuchte verbunden ist; das Tragteil 3 weist ferner
einen Fassungstriger 32 mit einer Fassung 4 fiUr eine
stabférmige Lampe 1 auf. Ferner ist die Einfihrung einer
Zuleitung 5 durch das Pendel 31 dargestellt.

Bei der Ausfihrungsform nach FIG 1 ist der Lampe 1 ein
rinnenfdrmiger Reflektoreinsatz 6 mit Reflektorlangswan-
den 61 zugeordnet, die zu beiden Seiten der Lampe 1 pa-
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rallel zu ihr verlaufen; zwischen diesen Reflektorlangs-
wdnden sind eine Vielzahl von - nicht dargestellten -
Querlamellen angeordnet. Der optisch wirksame Teil des
Reflektoreinsatzes 6 endet mit einer Stirnwand 60 in ei-
nem solchen Abstand vor der Querwand 22 des Rahmens, daB
ein Zubehd@rraum 20 mit den bereits erwdhnten Zubehdrtei-
len - Fassung 4 und dergleichen - abgetrennt ist. DBieser
ist in der Ebene der unteren Lichtaustrittscffnung durch
den Boden 701 einer Tragvorrichtung 7 abgedeckt, die Teil
des Reflektoreinsatzes 6 ist und aus einem Lagerteil 70
und einem darin drehbar gelagerten Sperrteil 71 besteht.

Das Lagerteil 70 - ein Formtell aus Kunststoff - er-
streckt sich zwischen den beiden Reflektorlangswinden 61
und ist mit diesen durch Lingswdnde 703 verbunden, die
die gleiche AuBenkontur wie diese Reflektorldngswande
haben. Die Lingswdnde 703 sind durch eine Querwand 702
miteinanderhverbunden, die die Form einer Querlamelle hat
und an die sich die Stirnwand 60 anlehnt, die aber auch
spiegelnd ausgebildet sein kann.

Auf der Innenseite des bereits Bodens 701 des Lagerteils
70 sind zwischen den Langswdnden 703 zwei Tragwdnde 705
im Abstand voneinander und parallel zur Lingsachse L der
Leuchte angeordnet, die oben einander gegeniberliegende
FUhrungsnuten 7051 aufwelsen, in denen ein Schieber 711
in Richtung der Lingsachse L verschiebbar angeordnet ist.
Ferner weisen die beiden Tragwdnde 705 etwa in der Mitte
zwischen den Fihrungsnuten und dem Boden 701 zwei einan-
der gegeniiberliegende Drehlager 7052 auf, in denen ein
zwelarmiger Drehhebel 712 mit Zapfen 7121 um eine paral-
lel zum Boden 701 verlaufende Drehachse 700 drehbar ange-
ordnet ist. Die Drehlager liegen dabei in einem ausrei-
chend elastischem Randbereich der Tragwdnde, so daB sich
diese zum Einsetzen des Drehhebels 712 elastisch auseinan-
derdricken lassen und wieder zurickfedern.
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Der Drehhebel 712 ist an einem Ende mit einem Tragarm 713
verbunden, der sich auf einem Innenrand 220 der Querwand
22 des Rahmens abstiitzt und in der gezeichneten Endlage
durch eine Feder 714 mit den beiden Federarmen 7141, 7142
gehalten wird, die sich mit dem freien Federarm 7142 ge-
gen ein Anschlagteil 7022 des Lagerstiickes 70 abstltzt.

Das andere Ende des Drehhebels 712 ist Uber einen ver-
dinnten Bereich ausreichender Elastizitat mit dem einen
Ende des Schiebers 711 verbunden, der an seinem anderen
Ende eine Handhabe 7111 aufweist, die durch eine Ausspa-
rung 7021 in der Querwand 702 etwas in den Lampenraum
hineinragt. Der Drehhebel 712 bildet zusammen mit Tragarm
713, Feder 714, Schieber 711 und Handhabe 7111 ein ein-
stickiges Sperrteil 71 aus Kunststoff.

Bei einer einlampigen Leuchte mit entsprechend kurzen
Querwanden 22 wird die gesamte von den Quer- und L&ngs-
wanden des Rahmens umschlossene Lichtaustrittsdffnung

von dem Reflektoreinsatz 6 abgeschlossen. Zum Einsetzen
eines solchen Reflektoreinsatzes in den Rahmen wird er
mit dem einen Ende in den Rahmen eingesetzt, und zwar mit
einem dort ebenfalls vorhandenen Tragarm und dann in den
Rahmen eingeschwenkt, wobel der Tragarm 713 mit einem
keilfdrmigen Anlaufstiick 710 gegen den Rand des Rahmens
anlduft und gegen die Kraft der Feder 714 zurlickgedrickt
wird, bis er - bei vollstidndig eingeschwenktem Reflektor-
einsatz - hinter dem Innenrand 220 der Querwand 22 in die
in FIG 1 gezeichnete Stellung herausfedert und den Re-
flektoreinsatz tragt.

Zum L&sen des Reflektoreinsatzes 6 braucht dann ledig-
lich die Handhabe 7111 in Richtung des Pfeiles P gedriickt
zu werden: Der Tragarm 713 bewegt sich dann entgegen der
Kraft der Feder 714 nach rechts, bis sich der Reflektor-
einsatz 6 nach unten herausziehen 138t.
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Bel der Ausfihrungsform nach den FIG 2 bis 6 hat der Ein-
satz 6.1 ein Endstick 62.1 aus Metall, das vorzugsweise
einstickig mit der abgewinkelten Stirnwand 60.1 ist. In
der Mitte des Endstilickes ist eine Aussparung 620.1 vorge-
sehen, in die von unten ein Lagerteil 70.1 hindurchge-
steckt ist, das die Rander der Aussparung mit einem Trag-
rand 707.1 Ubergreift. Das Lagertell 70.1 hat zwei paral-
lel zueinander und zur Lingsachse L verlaufende Tragwinde
705.1, 706.1 und rechtwinklig dazu verlaufende Querwiande
702.11, 702.12 mit geringerer Hohe; diese Wande umschlie-
Ben eine Offriung 7070.1, durch die die Handhabe 7111.1
eines Sperrteiles 71.1 zugidnglich ist.

Das Sperrteil 71.1 ist im wesentlichen ein Schieber 711.1,
der Uber Fihrungsprismen 7112.1 in zugecordneten Fiihrungs-
nuten 7051.1, 7061.1 der Tragwdnde 705.1, 706.1 lingsver-
schieblich gelagert ist. Der Schieber 711.1 hat an seinem
einen Ende einen Tragarm 713.1, der sich - in der in FIG 3
dargestellten Sperrlage - auf dem Innenrand 220 der Quer-
wand 22 des Rahmens 2 abstiitzt.

Der Schieber 711.1 hat ferner zwei V-formige Teilfedern
714,11, 714.12, die zu beiden Seiten des Schiebers 711.1
angeordnet sind und zusammen mit dem Schieber ein ein-
stiickiges Kunststoffteil bilden. Das Ende des einen Fe-
derarmes 7141.11, 7141.12 der beiden Teilfedern 714.11,
714.12 ist im Bereich des Tragarmes 713.1 mit dem Schie-
ber 711.1 verbunden; diese Federarme sind mit keilfdrmi-
gen Anlaufstiicken 710.1 ausgeriistet (FIG 3, 5). Die Enden
der anderen Federarme 7142.11, 7142,12 beider Teilfedern
gehen in ein abgewinkeltes Endstick 7142.111, 7142.121
Uber; diese Endstiicke sind dann durch ein Querstick

der 7143:1 miteinander verbunden, wie dies insbesondere
FIG 5 deutlich erkennen 14Bt, die eine Draufsicht auf das
Sperrteil 71.1 bei entspannten Tellfedern zeigt.
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Das Querstilick 7143.1 stiitzt sich gegen die als An-
schlagteil 7022.1 ausgebildete Querwand 702.11 ab, wobei
diese Querwand das Querstick 7143.1 mit einem Halte-
schenkel 7023.1 Ubergreift - FIG 3 und 6: Dadurch ist
einerseits die Feder mit ihren Teilfedern 714.11, 714.12
vorgespannt und driickt den Schieber 711.1 in die in FIG 3
gezeichnete Sperrlage. Ferner sind die Abmessungen - vor
allem aus FIG 4 und 6 ersichtlich - so gewdahlt, daB da-
durch auch das Lagerteil 70.1 in der Aussparung 620.1
des Endstlickes 62.1 gehalten wird: Es liegt ndmlich eil--
nerseits mit dem Tragrand 707.1 auf der AuBenseite des
Endstlickes 62.1 auf und Ubergreift andererseits mit dem
Halteschenkel 7023.1 das Querstiick 7143.1, das auf der
Innenseite des Endstiickes 62.1 aufliegt.

Eine zusdtzliche Halterung bewirkt ein Abstandhalter
7113.1, der auf der Unterseite des Schiebers 711.1 ange-
formt - FIG 3 - und sgo bemessen ist, daB der Tragrand
707.1 Uber die Tragwand 705.1 und den darin geflhrten
Schieber 711.1 in die in den FIG 3, 4, 6 gezeichnete An-
schlaglage gedrickt wird.

Die in den FIG 3 und 6 dargestellte Lage des Querstiickes
7143.1 ist noch dadurch gesichert, daB dieses nicht nur
an dem Anschlagteil 7022.1 anliegt sondern zwischen die-
sem Anschlagteil und einem Gegenlager 7053.1 eingespannt
ist: Dieses Gegenlager 7053.1 ist die Stirnwand jeder
Tragwand 705.1, 706.1.

Bei mehrlampigen Leuchten kann je Lampe ein eigener rin-
nenférmiger Reflektoreinsatz mit zugeordnedter Tragvor-
richtung vorgesehen sein; die einzelnen rinnenfdrmigen
Reflektoren kénnen aber auch zu einem einteiligen Re-
flektor zusammengefaBt und auf jeder Stirnseite durch
eine Tragvorrichtung der beschriebenen Art gehaltert
sein.
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Grundsdtzlich ist es mdglich, einen Reflektoreinsatz an
beiden Enden mit einer Tragvorrichtung der beschriebenen
Art auszuriisten; dabei kann es aber zweckmdBig sein, nur
eine der Tragvorrichtungen mit einem Sperrteil der be-
schriebenen Art und die andere mit einem festen Tragarm
auszustatten.
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Lampe
Rahmen
ZuybehGrraum
Langswénde
Querwande
Innenrand
Langsachse

Lichtaustrittsdffnung

Endbereich
Sperrlage
Freilage
Tragteil
Pendel
Fassungtréger
Fassung
Zuleitung
Einsatz
Stirnwand

Reflektorlangswand

Endstick
Aussparung

Tragvorrichtung

Lagerteil
Drehachse
Boden
Querwand
Anschlagteil
Halteschenkel
Langswand
Tragwand
FUhrungsnut
Drehlager
Gegenlager
Tragrand
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7111; 7111.1
7112.1
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7121

7133 713.1

714

714.11, 714.12
7141, 7142
7141.11, 7142.11
7141.12, 7142.12
7142.111, 7142.121
7143.1
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Offnung

Sperrteil
Anlaufstick
Schieber
Handhahe
FiGhrungsprisma
Abstandhalter
Drehhebel
Zapfen
Tragarm

Feder
Teilfeder
Federarme
Federarme
Federarme
Endstick
Querstiick
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Patentanspriiche

1. Leuchte fir eine Lampe (1) mit einem die Lampe um-
schlieBenden Rahmen,

mit einem an dem Rahmen l1@sbar gehalterten Einsatz (6;
6.1), und

mit einer Tragvorrichtung (7; 7.1) zwischen dem Einsatz
und dem Rahmen, wobel diese Tragvorrichtung einen Trag-
arm (7133 731.1) hat,

- der durch eine Feder (714; 714.11, 714.12) in einer
Sperrlage gehalten wird, in der Einsatz (6;6.1) und
Rahmen miteinander gekuppelt sind, und

- der mittels einer Handhabe (7111; 7111.1) gegen die
Kraft der Feder in eine Freilage drickbar ist, in
der die Kupplung zwischen Einsatz und Rahmen gelOst
ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Einsatz (é; 6.1) an mindestens einem Ende ein
Endstiick (62; 62.1) hat, das einen Endbereich des Rahmens
abdeckt, ’

daB die Tagvorrichtung (75 7.1)

- aus einem Lagerteil (70; 70.1) und einem Sperrteil
(71; 71.1) besteht und

- in einem Zubehdrraum (20) angeordnet ist, der von dem
Rahmen einerseits und von dem Endstlick (62; 62.1) des
Einsatzes (6; 6.1) andererseits begrenzt ist,
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,daB das Lagerteil (70; 70.1) zwei parallel zueinander und

zur Lingsachse (L) des Rahmens verlaufende Tragwdnde (705;
705.1, 706.1) und ein quer dazu verlaufendes Anschlagteil
(70223 7022.1) hat und im wesentlichen auf der dem Zube-
hérraum (20) zugewandten Seite des Endstilickes (62; 62.1)
des Einsatzes (6; 6.1) angeordnet ist,

daB das Sperrteil (71; 71.1)

-~ zwischen den beiden Tragwanden (705; 705.1, 706.1)
des Lagerteiles (70; 70.1) gelagert ist, und

-~ an einem Ende den Tragarm (713; 713.1) aufweist, der
in der Sperrlage auf dem Rahmen aufliegt,

wobei sich ein Endstiick (7142.111, 7142.121) der Feder
(7145 714.11, 714.12) an dem Anschlagteil (7022; 7022.1)
des Lagerteiles (70; 70.1) abstltzt.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch ge -
kennzeichnet , daB das Sperrteil (71) mittels
eines zweiarmigen Drehhebels (712) um eine Drehachse
(700) drehbar gelagert ist (FIG 1).

3. Leuchte nach Anspruch 2, dadurch ge -
kennzeichnet , daB die Handhabe (7111) am En-
de eines Schiebers (711) angeordnet ist, der zwischen den
Tragwanden (705, 706) des Lagerteiles (70) parallel zu
der Langsachse (L) verschiebbar angeordnet ist und der an
dem dem Tragarm (713) gegeniiberliegendem Ende des zweiar-
migen Drehhebels (712) angeordnet ist.
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4, Leuchte nach Anspruch 3, dadurch ge -
kennzelchnet , daB die Feder (714), der Trag-
arm (713), der Drehhebel (712) und der Schieber (711) mit
Handhabe (7111) ein einstiickiges Kunststoffteil bilden.

5. Leuchte nach Anspruch 1, daduzrch ge -
kennzelilichnet , daB der Tragarm (713.1) am En-
de eines Schiebers (711.1) angeordnet ist, der zwischen
den Tragwédnden (705.1, 706.1) des Lagerteils (70.1) pa-
rallel zur Langsachse (L) verschiebbar angeordnet ist,
und der zusammen mit der Feder (714.11, 714.12) ein ein-
stiickiges Kunststoffteil bildet (FIG 2 bis 6).

6. Leuchte nach einem der Anspriche 1 bis 5, d a -
durch gekennzeilichnet, daB das Lager-
teil (70) der Tragvorrichtung (7) und das Endstlick (62)
des Einsatzes (6) ein einstiickiges Kunststoffteil bilden.

7. Leuchte nach einem der Anspriche 1 bis 6, d a -
durech gekennzedichnet,6 daB das Lager-
teil (70.1) der Tragvorrichtung (7.1) mit dem Endstiick
(62.1) des Einsatzes (6.1) verbunden ist.

8. Leuchte nach Anspruch 7, dadurch ge -
kennzedichnet, daB das Lagerteil (70.1)

- durch eine Aussparung (620.1) des Endstiickes (62.1)
des Einsatzes (6.1) gesteckt ist,

- die Kanten dieser Aussparung (620.1) auf der dem Zu-
behdrraum (20) gegenliberliegenden AuBenseite mit ei-
nem Tragrand (707.1) Ubergreift,

- in dieser Lage durch Arretiermittel in dem Zubehor-
raum gesichert ist, und
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- eine durchgehende Uffnung (7070.1) hat, durch die die
Handhabe (7111.1) zugdnglich ist.

9. Leuchte nach Anspruch 8, dadurch ge -
kennzeichnet, daB die Feder (714.1) aus
zweil V-fiormige Teilfedern (714.11, 714.12) mit je zwel
Federarmen (7141.11, 7142.11; 7141.12, 7142,12) besteht,
die zu beiden Seiten des Schiebers (711.1) angeocrdnet
sind,

daB das Ende des einen Federarmes (7141.11, 7141.12) je-
der Teilfeder (714.11, 714.12) im Bereich des Tragarmes
(713.1) mit dem Schieber (711.1) verbunden ist, und

daB die Endstlicke (7142.111, 7142.121) der anderen Feder-
arme (7142.11, 7142.12) beider Teilfedern (714.11,
714.12) durch ein Querstick (7143.1) miteinander verbun-
den sind, daB das Querstick an einer als Anschlagteil
(7022.1) ausgebildeten Querwand (702.11) des Lagerteiles
(70.1) anliegt und von einem Halteschenkel (7023.1) so
tibergriffen ist, daB dadurch das Lagerteil (70.1) in der
Aussparung (620.1) des Endstickes (62.1) des Einsatzes
(6.1) gehalten ist.



———————

g

N2
(Al

1710

—m
——~
By

70~

104

0148335
1/4

FIG 1

9

\L' H
[ }
|
|
1 b
—-———— -
[ — 1 —a
: |
(.
*\ b
|\§.~ ~O
' ————
|
1 o

32 ,
5 20 //:;,’//
/4 L
E_ 0,
T 7021
X "L.P
il il 1

220

NANS NS

ma 7Rmnn ¢



0148335

2[4
FIG 2
7
=
61
Lo e
ik
e - / 1
A=\ 7071
1 ged :r llm /1:. . 1.fl’
) i | WS J; 7
N




0148335

_________

e
y 7051

e \ m\ = (703

‘ 170231
0 A0,

AR R,
e 7 (s

Um]w nem ~u
14 7M1




0148335

4f4
FIG4
721
7053 7120 7001 Z/n L
70511 :
70231—___NRELL 709111.131
N2~ N === = _~716212]
FIGS
7611 v
mmr \ \ 7142().11 ™ 71/5.2.111
710.1& ) |
e _ __._l _-
i ) 7131
A . :
{ N\
{ ¢ il
(1 mar—-
| | |
7101-E—1
e B B B
w2 on | T

NnL12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

